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Andreas Henzler führt 
nun die Weißkirchener Wehr
Weißkirchen (ach). Die Freiwillige Feuer-
wehr Weißkirchen hat eine neue Führung. 
Nachdem Sascha Walch-Weisenbach aus be-
ruflichen Gründen sowohl für das Amt des 
Wehrführers als auch de Vorsitzenden des 
Fördervereins nicht mehr zur Verfügung 
stand, übernahm Andreas Henzler die Verant-
wortung auf beiden Positionen. Walch-Wei-
senbach hat sich selbstständig gemacht als 
Gutachter (Bausachverständiger) und beraten-
der Ingenieur der Ingenieurkammer Hessen 
und kann sich deshalb dem Dienst in der Feu-
erwehr nicht mehr im bisherigen Maß wid-
men. Fünf Jahre stand er an der Spitze der 
Weißkirchener Wehr. Kreisbrandinspektor 
Carsten Lauer verlieh dem scheidenden Wehr-
führer das deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Bronze für hervorragende Leistungen im Feu-
erwehrwesen.
Auf den übrigen Positionen haben sich Feuer-
wehrausschuss und Vereinsvorstand kaum 
verändert. Stellvertreter des Wehrführers und 
Vorsitzenden ist Nikolaus Hieronymie, Gerä-
tewart Thorsten Feucht, Zeugwart Manuel 
Sommer, Kassierer Oliver Heß, sein Stellver-
treter Holger Sachs, Schriftführer Hendrik 
Heil, dessen Stellvertreter Christoph Mehl, 
Chef der Alters- und Ehrenabteilung Gerd 
Heil, Beisitzer Martin Jung, Minifeuerwartin 

Doris Henzler, Jugendwart Tim Kinkel. Einen 
Ehrensitz im Vorstand erhielt der bisherige 
Beisitzer Martin Jung.
Mit 58 Aktiven – davon fünf Frauen – ist die 
Einsatzabteilung drei Kräfte stärker als vor 
einem Jahr. Auch die Zahl der fördernden 
Mitglieder ist 2017 um zehn auf 645 ange-
wachsen. 94 Einsätze – 21 weniger als im Jahr 
davor –  hatten die Einsatzkräfte 2017 zu 
meistern. Von der Brandschutzerziehung bis 
zum Dach, das ein Sturm mitgenommen hat, 
von der beschädigten Gasleitung bis zum 
Hund, der in ein Klärbecken gefallen war, 
vom Kind mit der eingeklemmten Hand in der 
Heizung des Kindergartens bis zum U-Bahn-
Unfall und vom Wasser im Keller bis zum 
Großbrand bei Rolls Royce war alles dabei. 
Hinzu kamen teils recht anspruchsvolle Übun-
gen und Groß-Übungen sowie gesellschaftli-
che und sportliche Ereignisse. Die Feuerwehr 
Weißkirchen nahm am Zimmersmühlen- und 
Brunnenfestlauf teil und holte mit einer ihrer 
beiden Mannschaften beim Fischerstechen 
des Vereins Kunstgriff den dritten Platz. Dazu 
richtete die Wehr die Kerb im Ort aus und 
nahm am Weihnachtsmarkt teil. Ein Ausflug 
und die Feuerzangebowle zum Jahresab-
schluss stärkten den Zusammenhalt zusätz-
lich. 

Beförderungen und Ehrungen
Weißkirchen (ow). Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung konnte der scheidende 
Wehrführer und Vorsitzende Sascha Walch-
Weisenbach drei Kameraden in die Einsatzab-
teilung und in den Förderverein aufnehmen. 
Laura Zimmermann kommt von der Feuer-
wehr Burgholzhausen, Mario Stock von der 
Feuerwehr Oberstedten und Richard Freiherr 
Taeis von Amerongen ist Quereinsteiger. Mar-
tin Jung wurde in die Alters- und Ehrenabtei-
lung übernommen. 
Befördert wurden Kai Westenburger und Fe-
lix Kinkel zum Oberfeuerwehrmann, David 
Eisert zum Hauptfeuerwehrmann. Tim Kinkel 
und Manuel Sommer sind zur Beförderung 
zum Löschmeister vorgeschlagen. 
25 Jahre gehören der Feuerwehr Maria Rau-
pach, Werner Wolf, Karl-Heinz Stumm, Rai-

ner Höck, Norbert Schiller, Armin Steitz, 
Thorsten Feucht, Heike Heinze, Wolfgang 
Kaschek und Werner Wolf an, 40 Jahre sind es 
für Karl-Josef Heil, Frank Heil, Oliver Kin-
kel, Harald Teigler, Dieter Wamser, Thomas 
Schmidt, Günter Harth, Andreas Jung und 
Jürgen Nauth, 50 Jahre für Wolfgang Haupt 
und sogar 60 Jahre für Norbert Kinkel. 

Außer den Neuwahlen gibt es eine Reihe von Ehrungen und Beförderungen, zu denen Brand-
schutzdezernent Thorsten Schorr (links) gratuliert.� Foto: Feuerwehr Weißkirchen

Rosenmontags-Stammtisch des VFOS
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung 
der Oberurseler Städtepartnerschaften 
(VFOS) lädt gemeinsam mit der Marinekame-
radschaft Oberursel nach der gelungenen Pre-
miere im vergangenen Jahr erneut zum „Ro-
senmontags-Stammtisch“ am 12. Februar ins 
Vereinsheim der Marinekameradschaft, Ge-
schwister-Scholl-Straße 19, ein. Offizieller 
Beginn ist um 19.11 Uhr, Einlass ab 18.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Für das leibliche Wohl stehen ausreichend 
Getränke und kleine Snacks zum Kauf bereit. 
Zudem warten karnevalistische Überraschun-
gen und kurze Büttenreden auf die Besucher. 
Wer mag, kann selbstverständlich gern mit 
Narrenkappe oder verkleidet erscheinen, Be-
dingung ist das jedoch nicht, gute Laune ist 
allerdings mitzubringen. 

„Mit diesem Stammtisch in Form einer Fa-
schingsfeier bieten wir Mitgliedern der beiden 
Vereine, aber auch allen anderen Interessier-
ten die Möglichkeit, in entspannter Atmo-
sphäre während der Karnevalszeit zusammen-
zukommen, gemeinsam zu feiern, miteinan-
der zu reden und sich in diesem ungewöhnli-
chen Rahmen zudem über das Jahresprogramm 
des VFOS und der Marinekameradschaft zu 
informieren“, macht Carrie Haub, Organisato-
rin und Koordinatorin des Rosenmontags-
Stammtischs deutlich. 
Wer weitere Infos zu den Städtepartnerschaf-
ten im Internet unter www.vfos.de. Der Verein 
ist auch per E-Mail an info@vfos.de erreich-
bar. Alles über die Marinekameradschaft fin-
det sich im Internet unter www.marinekame-
radschaftoberursel.de.

Vereine erhalten 14 500 Euro 
für unterschiedlichste Projekte
Hochtaunus (how). Das Vereins-Voting 2017 
der Raiffeisenbank Oberursel ist abgeschlos-
sen, und die Vereine haben daraus nach An-
sicht der Bank einen Riesenerfolg gemacht. 
Nun stehen die Gewinner fest: Zehn Vereine 
können sich über insgesamt 14 500 Euro aus 
dem Spendentopf des Gewinnsparens freuen 
und damit ihre Projekte vorantreiben und 
neue Ideen verwirklichen. 
Den ersten Platz belegt die Turn- und Sport-
gemeinde Oberursel (TSGO), deren sämtliche 
Teams zur Stärkung des Gemeinschaftsge-
fühls mit den gleichen Warmlauf-Shirts im 
Wert von zusammen 5000 Euro ausgestattet 
werden. Der Luftsportclub Bad Homburg er-
hält als Zweitplatzierter Rettungsfallschirme 
für seine Übungsflotte oder eine Unterstüt-
zung des Sommerfluglagers für Flugschüler 
im Wert von 3500 Euro. Den dritten Platz be-
legt der Dampfbahnclub Taunus in Oberursel. 
Er kann das Preisgeld in Höhe von 2000 Euro 
gut gebrauchen für den Neubau der Eisen-
bahnanlge auf seinem Vereinsgrundstück in 
Oberursel, nachdem das alte „Bahnareal“ für 
den Bau der neuen Hans-Thoma-Schule zur 
Verfügung gestellt wurde. 1000 Euro gehen 
an den Förderverein des Gymnasiums Ried-
berg, der für den Sportunterricht im Freien 
den Betrag aus dem Gewinn für den Bau einer 

Lauf- und Weitsprunganlage zur Verfügung 
stellt. 
Für die Plätze fünf bis zehn gibt es jeweils 
500 Euro. Der Kinderverein Kalbach will da-
mit den Ort als kinderfreundlichen Stadtteil 
ausweisen. In seine Inklusionsprojekte steckt 
der Golfclub Oberursel Skyline das Geld. Der 
Verein der Wehrheimer Kirchenkonzerte ver-
wendet den Betrag zur Deckung des Defizits, 
das nach fast jedem Konzert bleibt, und si-
chert damit den Fortbestand der Kirchenkon-
zerte. aturholzmöbel für den Außenbereich 
gönnt sich nach dem unerwarteten Geldsegen 
die Elterngruppe für freie Kindererziehung, 
und schließlich benötigt der Riedberger Sport- 
und Kulturverein die Mittel zur Finanzierung 
seines kostenlosen Sportangebots. Übungslei-
ter, Trainer, Chorleiter und Unterstützer im 
Backup und bei Administrationstätigkeiten 
sollen daraus bezahlt werden.
Die Bank fördert die gemeinnützige Vereins-
arbeit in der Region bereits seit Jahren in viel-
fältiger Weise. „Vereine sind in unserer Ge-
sellschaft wichtig für das ,Miteinander fürei-
nander’, das auch den genossenschaftlichen 
Grundwerten des Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen entspricht“, sagte der Vorstandsvorsitzen-
de der Raiffeisenbank Oberursel, Achim 
Brunner, bei der Gewinnübergabe. 

Nur symbolischen Wert hat der Scheck, den Achim Brunner (Mitte) präsentiert. Die Gesamt-
summe verteilt sich auf zehn Vereine und deren Projekte. � Foto: Raiffeisenbank Oberursel

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de 
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber
Teil 3: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 1)

1. Sie haben ein gemeinsames Konto mit dem Ehepartner 
und müssen fürchten, dass dieser das Konto „plündert“? 
Dann sollten Sie die Bank kontaktieren und die Kontoart 
ändern. Üblich ist das sogenannte „ODER-Konto“ mit der 
Einzelverfügungsberechtigung eines jeden Ehegatten. Da 
gemeinsame Konten nur gemeinsam aufgelöst werden 
können, bleibt zur Haftungsbegrenzung lediglich die Än-
derung des Kontos in ein sogenanntes „UND – Konto“.  
Dann können Verfügungen über das Konto nur von den 
Eheleuten gemeinsam vorgenommen werden. Dies ist 
kurzfristig die einzige Möglichkeit, um eine unliebsame 
und einseitige Inanspruchnahme zu verhindern.
2. Das Konto ist Ihnen, aber der Ehepartner hat eine Voll-
macht? Auch wenn der Ehepartner „nur“ als Verfügungs-

berechtigter mit Vollmacht eingetragen ist, kann er über 
das Guthaben unbegrenzt verfügen oder aber den Dispo 
in Anspruch nehmen. Wenn Sie dies verhindern wollen, 
muss die Vollmacht durch eine entsprechende Erklärung 
gegenüber der Bank entzogen werden.
3. Sie wollen verhindern, dass der Dispositionskredit auf 
Ihrem Konto einseitig in Anspruch genommen wird? Hier 
reicht ein einfaches Schreiben an die Bank, mit dem Sie 
um Löschung des Überziehungslimits bitten. 
Fortsetzung am Donnerstag, den 22. Februar 2018.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern. 
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